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©ewerbeberein foil laut gefaxtem Sefdhlufj bei biefer
enbgültigen Sereinigung bec Sorlagen mitwirfen, aßen»

fällig bie btfinitiöe Sebaftion betfeiben übernehmen.
4. ®ie bereinbarten SSafjmetljoben finb im näd)ft=

folgenben Jahrgang be§ Schweiget. SautalenberS gu
betöffentlichen unb bie Parteien geben gegenfeitig bie

gufidjerung, baff jte aßeS tun werben, bomit bert gc=

troffenen Vereinbarungen aflfeitig nachgelebt werbe.
@1 muff bem Schweiger. Ingenieur» unb 5lrchitetten=

berein überlaffen bleiben, ob ei- bie Prüfung ber ein»

iangenben Socarbeiten unb bie Sechanblungen mit ben

Saugewerbebecbänben burch eine ober mehrere Spegial»
tomraifftonen ober in anberer fform botnehmen laffen
mid. ®ie Herren Vertreter biefeö SereinS geben ber
Uebergeugung $luSbruct, baff ihrerfeitS nichts berfäumt
werbe, bamit bie Sache eine möglich rafche (Edebigung
finbe.

3Bie aus bieten SSefd^liiffen erfichtlid), foil nun bie

(Einführung einheitlicher ÜDiafsmetboben für baS Sau»
gemecbe etufilich an bie ,§anb genommen werben. ®em=
gemäff würben bie SerufSbetbänbe ber Saugewerbe
neuecbingg Oon ber gentrafleiiung beg Schweiber. ®e=

werbeuereinS eingelaben, ihre Sotfchläge o:er anfällige
(Ergänzungen "gu fcbon eingereichten Sotfchlägen bis
fpâtejïenë (Enöe Sfärg bem Schweiger. ©ewerbeoereinë»
fefcetariat einzureichen. @8 ift im eigenen Sntereffe
aßer Saugewerbetreibenben gu erwarten, baf? angefleht?
ber SSidjtigteit ber Sache btefe Slngelegenheit mit aßer
(Energie unb ©ewiffenhaftigteit geförbert werbe.

ycdmttfcötücfctt.
.^oljiiibuftriC'Organifation. (rd.=®orr.) 2lu§ bem

Serner Dberlanb ift eine bemerfenëwerte berufSgenoffen»
fdhaftlidje Drganifation gu melben. ®ie fämtlidEjert §olg=
fdjnibler, ®rcd)Slcr, Steinfchreiner utib üerwanbten Se=

rufSgenoffen beë engeren DberlanbeS haben fich nämlich
gu einem eigenen Serbanbe gufammengefchloffeu, um
afle gemeinfamen gntereffen burch einiges gielberoufjteS
Sorgehen tuirffamer wahren zu tonnen. ®er Si| biefeS

neuen SerbanbeS ift Srienz- ®ie neue Drganifation,
bie ficE) gum giele fe^t, buret) genoffenfchaftlicheu Söaren»

bettauf, gemeinfame Setlame, Schuf) bor ißreiSbrücferei
unb bor ruinöfer Äonturreng bie 0 ber länber olginbuftrie
nnb il)te Oenoanbten SerufSgweige wieber auf einen
grünen gweig gu bringen, umfafjt bie 0rtfd)aften :

Sîeiringeu, Srieng, Srieugtuiler, Unterbach, §offtetten,
Schwanben, Dberrieb, Singgenburg, Sfeltwalb unb
Sönigen.

Iterfdpcïrcneiï*
(ftorr.) ®ic Sdpoeij. Saumatenaliew^ciioffenfihaft

in güridj, weiepe Dergeit 105 DSitglieber gählt, hielt
®onnerStag ben 16. ffebtuar ihre gmeite orbentliche
©eneraluerfammlung in gürich ab. ®er ®efchäft?beri<ht
ergeigte pro 1904 einen SSarenumfaf) bon ffranfen
753,049.80; ber Seingewtnn abzüglich aßer Unfoften
im Seirage bon ffr. 9310. 85 betrug ffr. 44,692. 70,
woöon ftetutengemöff 5 "/« gib- 2350 m ben Seferbe»
frmb übertragen werben muffen. ®ie Setfammlung
genehmigte einftimmig ben ©efdjäft?» unb Segnung«»
bericht nach ben Anträgen be? SorftanbeS, wonach ben

JVfw/7j/>7yer <?o.,
Çcrs~,fWasser- w/7c) scr/?/7crre en ^rros. iog

JVfu.s/er6ücA<?r una' X/ff/erun^en arussc/;//ess//c-/i nur an -7n.r/a//a/(?ur<? une/ W/ecterver/räu/er.
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Gewerbeverein soll laut gefaßtem Beschluß bei dieser
endgültigen Bereinigung der Vorlagen mitwirken, allen-
falls die definitive Redaktion derselben übernehmen.

4. Die vereinbarten Maßmethoden sind im nächst-
folgenden Jahrgang des Schweizer. Baukalenders zu
veröffentlichen und die Parteien geben gegenseitig die

Zusicherung, daß sie alles tun werden, damit den gc-
troffenen Vereinbarungen allseitig nachgelebt werde.

Es muß dem Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
verein überlassen bleiben, ob er die Prüsung der ein-
langenden Vorarbeiten und die Verhandlungen mit den

Baugewerbeverbänden durch eine oder mehrere Spezial-
kommissionen oder in anderer Form vornehmen lassen
will. Die Herren Vertreter dieses Vereins geben der
Ueberzeugung Ausdruck, daß ihrerseits nichts versäumt
werde, damit die Sache eine möglichst rasche Erledigung
finde.

Wie aus diesen Beschlüssen ersichtlich, soll nun die

Einführung einheitlicher Maßmethoden für das Bau-
gewerbe ernstlich an die Hand genommen werden. Dem-
gemäß wurden die Berussverbünde der Baugewerbe
neuerdings von der Zentralleitung des Schweizer. Ge-
Werbevereins eingeladen, ihre Vorschläge oder allsällige
Ergänzungen zu schon eingereichten Vorschlägen bis
spätestens Ende März dem Schweizer. Gewerbevereins-
sekretariat einzureichen. Es ist im eigenen Interesse
aller Baugewerbetreibenden zu erwarten, daß angesichts
der Wichtigkeit der Sache diese Angelegenheit mit aller
Energie und Gewissenhaftigkeit gefördert werde.

Uerbandswesen.
Holzindustrie'Organisation. (rä.-Korr.) Aus dem

Berner Oberland ist eine bemerkenswerte berufsgenossen-
schaftliche Organisation zu melden. Die sämtlichen Holz-
schnitzler, Drechsler, Kleinschreiner und verwandten Be-
rufsgenossen des engeren Oberlandes haben sich nämlich
zu einem eigenen Verbände zusammengeschlossen, um
alle gemeinsamen Interessen durch einiges zielbewußtes
Vorgehen wirksamer wahren zu können. Der Sitz dieses

neuen Verbandes ist Brienz. Die neue Organisation,
die sich zum Ziele setzt, durch genossenschaftlichen Waren-
verkauf, gemeinsame Reklame, Schutz vor Preisdrückerei
und vor ruinöser Konkurrenz die Oberländer Holzindustrie
und ihre verwandten Berufszweige wieder auf einen
grünen Zweig zu bringen, umfaßt die Ortschaften:
Meiringen, Brienz, Brieuzwiler, Unterbach, Hofstetten,
Schwanden, Oberried, Ringgenburg, Jseltwald und
Völligen.

Verschiedenes.
(Korr.) Die Schweiz. BaumaterialiemGenossenschaft

in Zürich, welche derzeit 105 Mitglieder zählt, hielt
Donnerstag den 16. Februar ihre zweite ordentliche
Generalversammlung in Zürich ab. Der Geschäftsbericht
erzeigte pro 1804 einen Warenumsatz von Franken
753,049.80; der Reingewinn abzüglich aller Unkosten
im Beiraze von Fr. 9310.65 betrug Fr. 44,692.70,
wovon statutengemäß 5 "/» Fr. 2350 in den Reserve-
fond übertragen werden müssen. Die Versammlung
genehmigte einstimmig den Geschäfts- und Rechnungs-
bericht nach den Anträgen des Vorstandes, wonach den

an«/ -LVs/s^unZ'sn aa555/,//s55//c-/i an ^7n57a//a/sll^s UN-/ IpVsc/snì'Sn^âll/sn.
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äRitgliebem prozentual nadp ipren Sezügen 5,6 %
SDibibenbe gutgefcprieben würben unb Vio % 3c. 730
als @£tra=@inlqge in ben SReferbefonb ebenfalls einpeit*
licp befdploffen würben. ®erfelbe beträgt nun nadp
ZWeijäprigm Seftanbe bereits gr. 5080 unb bilbet nebft
ben Anteilfdpeinen bet äRitglieber im Setrage bon gr.
31,500 baS SereinSdermögen. Sei ben barauf folgen*
ben SBaplen tourbe ber Sorftanb beftepenb aus 7 äRit*
gliebern unb ber ißräftbent mit berfelben ©inftimmigleit
auf jtoei weitere 3apre neu beftättgt. gür ben be*

mifftonierenben ätecpnunggrebifaren |>err 3- Gronauer,
Arcpiteft in 3öcid^, würbe gewählt ber bisperige ©rjap*
mann §err S. äRüder, Saumeifter in SEBülflingen, unb
als ©rfapmamt £>err Alfreb (Hamper, Saumetfter in
äRöplin.

f 3afob ©tputibheimi in fjeerbrugg war ber Sopn
roacferer, tiefreligiöfer ©Uern, bie feine Sugenbjeit mit
warmer Siebe umgaben unb ipm mit berfelben mancpeS
ecfepten, was anbete als SUÎangel ut.ib ©ntbeprung bitter,
bermifet pätten.

@r würbe geboren im 3apre 1838 in Salgacp; fein
Sater war eprfamer ©dpneibermeifter, ber an ben bor*
nehmen 3nftitutSzögIingen bon ^rofeffor Sölfer fei. in
^eerbrugg gute ßunben patte. Auep ber junge 3atob
arbeitete juerft mit 9label unb ©cpere, bis er, 15 3apre
alt, bei £errn Safob gedweger in jeufen feine Sepre
antrat, um baS SEBeben unb etwas bon ber g-abrifatiun
ju erlernen. 3m Sab« 1854 begann bei Safob ftupn
in ïrogen baS Setbienen; es gereidbte bem Süngling
ju poper greube, bon feinem täglichen SBeberlopn bon
einem granfen feinen ©ttern nacp IV« Sapren gr. 200
heimbringen ju lönnen.

SRadpbem er noch eine ^ettlang in ber ©eibenbrandpe
gearbeitet unb audb feinen Sruber in bie ®unfi beS

ÎBebenS eingeführt botte, entfcplofe er [ich, fcbon 25
3apre alt, auf einmal zum Sefudbe ber Sealfcpule, um
©cpulmeifter gu werben. Adein ber fünftige gabrifant
War ftärfer als ber Sebrer — eS jog ben rafttoS Sor*
wärtSftrebenben mit unwiberfteblidber SEraft gur 3nbuftrie
bin. 1864 fam ©dpmibpeinp als 2) ir eft or ber neu*
errichteten Seidenweberei ©gli & ©ob« nach
§ a up tw il, wo er fiep mit ungeheurem gteife unb
Opferung bieler fRacptrupen in feinen neuen SMrfungS*
freiS hineinarbeitete; hatte bodp baS Arbeitsfeld mit
feinem @£port nach Afien, Afrifa unb Sluftralien einen
ungemeinen äteiz für ihn. Ser ©rfolg, mit bem er feine
Aufgabe löfte, war um fo erftaunlidber, als er ja nur
eine geringe ©dbulbitbung erworben hatte unb alles aus
fidb felber geworben war.

©ine überaus fchmerglid^e gufeoperation mit längerem
Sfranfenlager nötigte ihn, bon feiner ©teile zurücfzu*
treten. @r laufte nun in Salgacp ein §auS unb richtete
eine SEBeberei ein, um bafelbft feibene unb halbwollene
Stoffe zn fabrizieren. Adein ber Ärieg bon 1866
raubte ihm in Sapern bie heften Kunden ; inS genannte
3apr fällt ber Anlauf feiner fcpöngelegenen Sefipung
tn ^»eerbrugg, wo bem unermüblicben äRann nunmehr
ein bleibendes §eim unb ein immer mehr fidb aus*
breitenbeS Arbeitsfeld erblühen fotlten. S)a bon früher
her noch äRaulbeerbäume in grofeer gabt dorbanben
waren, befdplofe ©dpmibpeinp, bie ©eibeninbuftrie
bom 2Burm aus z» betreiben unb bier Sapre lang
arbeitete er mit geuereifer unb gäi^eftec Ausbauer ait
biefem Unternehmen, niept abnenb, welche beiden kämpfe
unb bange Sorgen ihm aus bemfelben noch etwadpfen
füllten.

3m grüpjapr 1870 ging er z"c 3iegelei über;
furz nacpper begann bann baS nie mehr aufbörenbe
©rweitern unb Sergröfeern feines ©tabliffements in
^eerbrugg, bem er ftpon 1874 bie neue ßiegelei

beim ©fpenmooS (ïablat) anfügte; in bie Sapre
1888/89 fädt bie ©runbung ber ßiegelei Äronbüpl,
bie er bor ungefähr 3a^reSfeift burcp fReuanlagen be*
beutenb erweiterte, ©eine bielen ©rfaprungen auf biefem
©ebiete, bie ©rfinbungen, bie feinen fRamen auch
im AuSlanb befannt machten, qualifizierten ihn in hohem
äRafee z«c Sräfibentfcpaft beS fc^weigerifd^en
gieglerbereinS, welche SBürbe er längere ßeit be*
fleibeie. 3m öffentlichen Seben eprten ihn feine äRit*
bürger, inbem fie ihm fo ziemlich ade Aemter über*
trugen, bie eine ©emeinbe z" bergeben hat. ©o befleiöete
er jahrelang bie ©tede eines SantonSrateS unb @e*
meinberateS, wie er auch ein tätiges ÜRitglieb ber ebang.
Äirchenborfteherfdhaft war. ©ein bon fRatur frieblicheS
SBefen eignete ihn wenig für bie affiöe Solitif, auch tn
feiner $eimatgemeinbe Saigach war er immer ber äRann
ber Serföhnlidpfeit unb beS fonfeffioueden griebenS.

3ür wirtfchaftlicbe gortfchritte ftets eingenommer.,
war er einer ber ©rünber ber eleftr. ©trafen*
bah" 8lltftätten*Serned. ®iefe Schöpfung hat
ihm diel Sorgen gemacht, aber er liefe fiep nicht ab*
jepreefen, er war niept ber äRann, ber ©cpwierigfeiten
umging, fonbern einer, bec fie überwanb.

©eine reiepen ©rfaprungen auf ben berfepiebenften
SebenSgebieten famen niept nur feinen bielfacpen Unter*
nepmungen, fonbern jebermann z"9nt^ ber an fie
appedierte; niemanb ging bon bem adzeit freunblicpen
$errn weg, ohne guten SRat ober in fepr bielen 3äden
tatfräftige Unterftüfeung erhalten z« haben. 3hm waren
Zwei grofee Äraftqueden eigen; eine reine, lautere, tief*
grünbige grömmigfeit unb fobann fein gamilienieben,
baS er ihm Sapre 1867 burcp bie @pe mit ©life Äauf*
mann bon SBattwil gegrünbet patte, giir feine 3amilie
patte er trop faft ungläubiger gefdpäftlicpet unb amt*
licper 3nanfpru^napme immer no^ $eit übrig; in feinem
^aufe patten ©taube unb g-riebe eine lieblitpe §eim*
ftätte gefunden.

SïuS reicpem, freudigem ©cpaffen pat iprt nun ber
£ob geriffen; ein ©erzfcplag fefete in ber äRorgenfrüpe
beS 18. gebruarS bem immer rtoep rüftigen Sc-ben ein

3iel; fein SBunfcp, aufreept ju fterben, ift in ©rfüdung
gegangen. ïrauernb umfianben am iRacpmittag §ln=
geftedte unb Arbeiter auf ber Station ^eerbrugg bie

Sapre ipreS geliebten ^errn — war er boep auep ipnen
niept nur ber Arbeitgeber, fonbern auep ber äiatgeber,
ber woplwodenbeäRenfcpenfreunb unb erfahrene äftenfepen*
fenner.

©in lieber, lieber äRenftp, ein froper ßprift, ein
SRann tod 9Rut, ïatfraft unb UnternepmungSgeift ift
mit tpm bapingegangen, @r ruhe im grieben.

(„St. ©oder ïagbl.")
t 3- SBebei'fRotpmunb in Uftcr. 3m Alter bon 70

3ahren berfepieb ^err 3- SBeher=8îothmunb, ©rünber
ber feit 1860 heftehenben äRafcpinenfabrif unb ©iefeerei
in äjieberufter. AuS Keinen Anfängen entwidfelte fiep
baS ©efepäft unter feiner Seitung z" einem blüpenben,
über bie SanbeSgrenzen hinaus befannten ©tabliffe*
mente, baS gegenwärtig gtrfa 200 Arbeiter befepäftigt.
©in äRann bon grofeer ïatfraft unb ©nergie, ein
äRatm bon ber alten ©cpule, ift mit |>errn Söeber*

fRothmunb bon Ifenuen gefè)ieben. ©tets î)iilfbereit, wo
eS galt, bie 0fot zu linbern ; uneigennüpig feinem fReben*

menfepen mit ätat unb $at beizuftepen, baS war fein
©rnnbprinzip. ©o cuar er als Arbeitgeber bei feinen
Untergebenen adgemein beliebt unb bereprt coie ein
fürforgeitber Sater. äRit grofeett Opfern gelang eS ipm,
feine gabril auf ber |jöpe z" palten, um feinen Ar*
beiterit ben täglicpen Serbienft z" fiepern unb ben

Äampf mit ber Sîonfurrenz aufzunehmen.
ätidpt nur als 3nbuftrieder ftedte §err äöeber feinen
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Mitgliedern prozentual nach ihren Bezügen 5,6 °/o
Dividende gutgeschrieben wurden und '/iv °/o ^ Fr. 760
als Extra-Einlage in den Reservesond ebenfalls einheit-
lich beschlossen wurden. Derselbe beträgt nun nach
zweijährigm Bestände bereits Fr. 5680 und bildet nebst
den Anteilscheinen der Mitglieder im Betrage von Fr.
31,500 das Vereinsvermögen. Bei den darauf folgen-
den Wahlen wurde der Vorstand bestehend aus 7 Mit-
gliedern und der Präsident mit derselben Einstimmigkeit
auf zwei weitere Jahre neu bestätigt. Für den de-

missionierenden Rechnungsrevisoren Herr F. Kronauer,
Architekt in Zürich, wurde gewählt der bisherige Ersatz-
mann Herr C. Müller, Baumeister in Wüiflingen, und
als Ersatzmann Herr Alfred Gamper, Baumeister in
Möhlin.

s Jakob Schmidheiny in Heerbrugg war der Sohn
wackerer, tiefreligiöser Eltern, die seine Jugendzeit mit
warmer Liebe umgaben und ihm mit derselben manches
ersetzten, was andere als Mangel m.id Entbehrung bitter
vermißt hätten.

Er wurde geboren im Jahre 1838 in Balgach; sein
Vater war ehrsamer Schneidermeister, der an den vor-
nehmen Jnstitutszöglingen von Professor Völker sel. in
Heerbrugg gute Kunden hatte. Auch der junge Jakob
arbeitete zuerst mit Nadel und Schere, bis er, 15 Jahre
alt, bei Herrn Jakob Zellweger in Teufen seine Lehre
antrat, um das Weben und etwas von der Fabrikation
zu erlernen. Im Jahre 1854 begann bei Jakob Kühn
in Trogen das Verdienen; es gereichte dem Jüngling
zu hoher Freude, von seinem täglichen Weberlohn von
einem Franken seinen Eltern nach I V- Jahren Fr. 200
heimbringen zu können.

Nachdem er noch eine Zeitlang in der Seidenbranche
gearbeitet und auch seinen Bruder in die Kunst des
Webens eingeführt hatte, entschloß er sich, schon 25
Jahre alt, auf einmal zum Besuche der Realschule, um
Schulmeister zu werden. Allein der künftige Fabrikant
war stärker als der Lehrer — es zog den rastlos Vor-
wärtsstrebenden mit unwiderstehlicher Kraft zur Industrie
hin. 1864 kam Schmidheiny als Direktor der neu-
errichteten Seidenweberei Egli ck Sohn nach
Hauptwil, wo er sich mit ungeheurem Fleiß und
Opferung vieler Nachtruhen in seinen neuen Wirkungs-
kreis hineinarbeitete; hatte doch das Arbeitsfeld mit
seinem Export nach Asien, Afrika und Australien einen
ungemeinen Reiz für ihn. Der Erfolg, mit dem er seine
Aufgabe löste, war um so erstaunlicher, als er ja nur
eine geringe Schulbildung erworben hatte und alles aus
sich selber geworden war.

Eine überaus schmerzliche Fußoperation mit längerem
Krankenlager nötigte ihn, von seiner Stelle zurückzu-
treten. Er kaufte nun in Balgach ein Haus und richtete
eine Weberei ein, um daselbst seidene und halbwollene
Stoffe zu fabrizieren. Allein der Krieg von 1866
raubte ihm in Bayern die besten Kunden; ins genannte
Jahr fällt der Ankauf seiner schöngelegenen Besitzung
in Heerbrugg, wo dem unermüdlichen Mann nunmehr
ein bleibendes Heim und ein immer mehr sich aus-
breitendes Arbeitsfeld erblühen sollten. Da von früher
her noch Maulbeerbäume in großer Zahl vorhanden
waren, beschloß Schmidheiny, die Seidenindustrie
vom Wurm aus zu betreiben und vier Jahre lang
arbeitete er mit Feuereifer und zähester Ausdauer an
diesem Unternehmen, nicht ahnend, welche heißen Kämpfe
und bange Sorgen ihm aus demselben noch erwachsen
sollten.

Im Frühjahr 1870 ging er zur Ziegelei über;
kurz nachher begann dann das nie mehr aufhörende
Erweitern und Vergrößern seines Etablissements in
Heerbrugg, dem er schon 1874 die neue Ziegelei

beim Espenmoos (Tablat) anfügte; in die Jahre
1888/89 fällt die Gründung der Ziegelei Kronbühl,
die er vor ungefähr Jahresfrist durch Neuanlagen be-
deutend erweiterte. Seine vielen Erfahrungen auf diesem
Gebiete, die Erfindungen, die seinen Namen auch
im Ausland bekannt machten, qualifizierten ihn in hohem
Maße zur Präsidentschaft des schweizerischen
Zieglervereins, welche Würde er längere Zeit be-
kleidete. Im öffentlichen Leben ehrten ihn seine Mit-
bürgsr, indem sie ihm so ziemlich alle Aemter über-
trugen, die eine Gemeinde zu vergeben hat. So bekleidete
er jahrelang die Stelle eines Kantonsrates und Ge-
meinderates, wie er auch ein tätiges Mitglied der evang.
Kicchenvorsteherschast war. Sein von Natur friedliches
Wesen eignete ihn wenig für die aktive Politik, auch in
seiner Heimatgemeinde Balgach war er immer der Mann
der Versöhnlichkeit und des konfessionellen Friedens.

Für wirtschaftliche Fortschritte stets eingenommen,
war er einer der Gründer der elektr. Straßen-
bahn Altstätten-Berneck. Diese Schöpfung hat
ihm viel Sorgen gemacht, aber er ließ sich nicht ab-
schrecken, er war nicht der Mann, der Schwierigkeiten
umging, sondern einer, der sie überwand.

Seine reichen Erfahrungen auf den verschiedensten
Lebensgebieten kamen nicht nur seinen Vielsachen Unter-
nehmungen, sondern jedermann zugute, der an sie

appellierte; niemand ging von dem allzeit freundlichen
Herrn weg, ohne guten Rat oder in sehr vielen Fällen
tatkräftige Unterstützung erhalten zu haben. Ihm waren
zwei große Kraftquellen eigen; eine reine, lautere, tief-
gründige Frömmigkeit und sodann sein Familienleben,
das er ihm Jahre 1867 durch die Ehe mit Elise Kauf-
mann von Wattwil gegründet hatte. Für seine Familie
hatte er trotz fast unglaublicher geschäftlicher und amt-
licher Inanspruchnahme immer noch Zeit übrig; in seinem
Hause hatten Glaube und Friede eins liebliche Heim-
stätte gefunden.

Aus reichem, freudigem Schaffen hat ihn nun der
Tod gerissen; ein Herzschlag setzte in der Morgenfrühe
des 18. Februars dem immer noch rüstigen Leben ein
Ziel; sein Wunsch, aufrecht zu sterben, ist in Erfüllung
gegangen. Trauernd umstanden am Nachmittag An-
gestellte und Arbeiter auf der Station Heerbrugg die

Bahre ihres geliebten Herrn — war er doch auch ihnen
nicht nur der Arbeitgeber, sondern auch der Ratgeber,
der wohlwollende Menschenfreund und erfahrene Menschen-
kenner.

Ein lieber, lieber Mensch, ein froher Christ, ein
Mann voll Mut, Tatkraft und Unternehmungsgeist ist
mit ihm dahingegangen. Er ruhe im Frieden.

(„St. Galler Tagbl.")
Í I. Weber-Rothmund in Ustcr. Im Alter von 70

Jahren verschied Herr I. Weber-Rothmund, Gründer
der seit 1860 bestehenden Maschinenfabrik und Gießerei
in Niederuster. Aus kleinen Anfängen entwickelte sich

das Geschäft unter seiner Leitung zu einem blühenden,
über die Landesgrenzen hinaus bekannten Etablisse-
mente, das gegenwärtig zirka 200 Arbeiter beschäftigt.
Ein Mann von großer Tatkraft und Energie, ein
Mann von der alten Schule, ist mit Herrn Weber-
Rothmund von hinnen geschieden. Stets hülfbereit, wo
es galt, die Not zu lindern; uneigennützig seinem Neben-
menschen mit Rat und Tat beizustehen, das war sein

Grundprinzip. So war er als Arbeitgeber bei seinen

Untergebenen allgemein beliebt und verehrt wie ei»
fürsorgender Vater. Mit großen Opfern gelang es ihm,
seine Fabrik auf der Höhe zu halten, um seinen Ar-
beitern den täglichen Verdienst zu sichern und den

Kampf mit der Konkurrenz aufzunehmen.
Nicht nur als Industrieller stellte Herr Weber seinen
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gatigert Sftann, fonbern aitdj alg Bürger unb gamilien»
überhaupt. Sern SSaterïartb roibmete er feine büße

Sîraft unb ftanb alg Hauptmann im ®ienfte. ©einer
engeren Heimat mar er in öerfdjtebenen Beamtutigen
tätig, u. a. mar er roäßrertb mehreren ißeriobett 90?it=

gtieb beg iïantongrateg. Sftucß big bor groet 3af)rcn
mar er ißräfibent ber SBafferberforgung, roelcßeg 9lmt
er infolge feines langwierigen ßeibeng, bag feineu (Seift
unb feine ïutÉraft lähmte, abgeben mufete. ©ein
ßebengabenb tfätte oßne bie (ange Strantfjeitëbauer ein

fonniger genannt werben fönnen, ba feine ©ötjne bie

Slrbeitglaft auf itjre ©cßnltern übernahmen.

t ©cßloffermeifter Blartin 6ngt in (Shut ftarb legten
©amgtag. Ser Berftorbene roar ein tüchtiger ÜJieifter
in feinem Berufe unb manche fdßöne Arbeit in ber ©tabt
legt bon feinem .fönnen berebteS geugnië ab. @r roar
auch ein eifriges ÜRitglieb beg ©eroerbeeereing unb beg

eüangelifdßen Äircßenrateg. @ngi hinterläßt eine trauernbe
©attin unb groei etroacßfene Äinber, bon benen ber
©ohn ($£>emie ftubiert unb beu ®oftor pßil. mit ©rfolg
beftanben hat.

©in arbeitgreidheg unb arbeitgfreubigeg ßeben hat
feinen Slbfdßluß gefunben; SÛÎeifier ©ngi erreichte ein
Sllter bon 61 Satiren.

SBafferberforgung SielSborf. ®ie ©emeinbeberfamm»
(ung genehmigte beu Sauf ber big anbin bon einer
SlftiengefeUfdtjaft betriebenen §aug= unb ïritifroaffer»
anlage gum ißreife bon 28,000 gr. mit Antritt auf
1. Suli 1905. 2>ie Stnlage füll laut Sluêroeifen girfa
35,000 gr. gefoftet unb jährlich nn SSafferginS gicfa
2400 $r. eingetragen haben. $ür Borftubien unb
Borarbeiten gum weiteren Slugbau ber 2Safferberforg=
ungganlage — ©rfteüung eineg groeiten Beferboirg für
ßöfdjroaffer, Quetlenfaffungen, ©rgängttng be§ Böljrcn»
ne|eg, ©rfteßung bon Dberfturhhbranten tc. — erhielt
ber ©emeinberat unbefdßränften Srebit.

SBafferberforgimg BliggenëtmbBûuina (Jülich). 3"
Bliggenëroil hat fich eine ©enoffenjchaft gebilbet gum
ßroecfe ber îrinf= unb Braud;roaffer= unb §fjbranten=
anlage. fßräfiöent ift Safob Büegg.

SÜBafferberforguitg ©ulj bei Söintertljur. ®ie 3ioil=
gemeinöe ©ulg hat Die ©-.ftellung einer 3Bafferoerforg=
ungganlage im Sofienbetrag bon 31,000 gr. befchloffen.
®ie QueDenfaffung, bie an ber SRörgburg erfolgt, ift
fchon gemacht unb wenn eg gut geht, wirb bag SCßerf

fdßon im Frühjahr boOenbet fein.
©ht fojialfiolitifcheë SßreiSüHsfcbreibeit. Sag ©efre=

tariat ber Snternationalen Bereinigung für gefeßlicfyeu
Slrbeiterfdßuß, beffen ©ifc in Bafel ift, erläßt folgenbeg
Breigaugfcfjretbett :

1. ©in fßreig bon 5000 2Rf. für bie befte ©thrift
über bie Befeitigung ber Bleigefahren bei ber grorberung
unb Slufbereitung bon Bleicrgen unb bleihaltigen ©rgen.

2. Sin Breig bon 10,000 SRf. für bie befte ©djrift
über bie Befeitigung ber Bleigefahren in Bleihütten.

3. groei greife nnb groar: ein erfter ißreig bon
2500 3Jü., ein groeiter B>*té Don 1500 3J?f. für bie

beften Schriften über bie Befeitigung ber Bleigefahren
bei ber chemifchen Berroenbung bon Blei in Bleifarben--
werfen, Slffumulatorenfabrifen unb bergleichen.

4. Bier Bïûfe, unb groar ein erfter B^ig bon
1500 ÜDlarf, ein groeiter Breig bon 1000 ÏRarf, groei
britte Breife bon je 750 9J?f. für bie beften Schriften
über bie Bermeibung ber Bleigefahr im ©eroerbe ber
Slnftreicher, äftaler, Sacfierer unb bergleicheu.

5. Bier B^ife, unb groar ein erfter Breig bon
1500 ÜJü., ein groeiter Breig öon 1000 Sftf., groei britte
Breife bon je 750 ÜRf. für bie beften Schriften über
bie Befeitigung ber Bleigefahr in ©eroerben, in benen

Blei unb Bleifabrifate in großem SJiaße gum Berbraucß
gelangen, wie in Schriftgießereien unb Buchbrucfereitn.

SlÖe 3ufchnften finb an baê internationale 2lrbeitg=
amt in Bafel gu richten.

feev iprart# — £iir Me Itrart*.
Srogew-

NB. JJtrkottfe- ttnl» fCtturdteeftub* »erben unter btefe
tfhibrtf Midjt tsnfaenommes'.

1324. SPBer tonnte eine garantiert foübe fdjwarje ©d)iefer=
färbe für @d)ttl»anbtafeln bei fortroäbrenbem (Bejug tiefern?
Offerten unter ßbiffre S3 1224 an bie (äjpebition.

1225. 2ßer liefert sirta 50 ®ranittreppentritte oon 1,50 m
fid)tbarer Sänge mit einfachem profit ©enaue Offerten mit
fßreis>at>gäbe, Sieferfrift ic. an S3augefd)äft 6irfd)i, fgrutigen (33ern).

1226. SBeldje Süm® befaßt fid) mit ber (Srfteflung oon
©teinfäaen?

1227. 2Ser hätte einige ©tücfe gebraudjte, gut erhaltene
fd)tniebeiferne ober guèeiferne (Rohre oon minbeftenê 80 cm Sicf)t=
roeite sti oertaufen? Offerten an 3Red). ©djlofferei ®erenbingen.

1228 a. 3Ber liefert Stnbenftäbe, Slimenfton 3x3x240 cm,
ober faubere SBretter ju fotepen? b. 2Ber hätte eine gräfeioeüe
mit SSlatt (S3latt 60 cm), nod) gut erhalten, billig abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 3 '228 an bie ©ppebition.

1229. SBeldjeS ift ba§ befte SiRittel gegen ba§ fBur^fihtagen
oon ©alpeterflecten auf S3erpup @ë foQ eine alte Umfaffung§=
mauer, bie bem 33oben entlang im Slerpup ganj jerfreffen ift,
neu oerpupt werben.

1230. SSkr hätte eine gebrauchte, aber noch Sit erhaltene
S3anbfägen=3eitmafd)ine biUig abjugeben?

1231. 2Ber ift Sieferant oon 5—6 2Baggon§ lufttroctenen,
parallelen 2annenbrettern, 24 mm bief, 20—40 breit, 4 unb 4'/> m
lang, 3. klaffe, gegen Staffa? BiHigfte Offerten unter ©hiffre
911231 beförbert bie ©ppebttton.

1232. 9Ber fiSnnte mir SRat erteilen über ©rftetlung einer
flachen 93cbad)ung einer ©ehmiebebrüefe ®iefe§ ®ad) fodte leicht
fein, toenn möglidj bie Oberfläche glatt, um al§ 3i«"c benupt
werben ^u fönnen. Siled)bebad)ung auëgefcploffen. 3Ber erfteÖt
foldje Sinnen unb ju melchem ißreig per m'?

1233 a. SEBer liefert bie beften S3anbfägefeitmafchinen unb
finb foldçe oorteilhaft? b. SCBo finb ©taud)apparate jum ©taudjen
oon jfreisfägeblättern erhältlich c. 2Beld)e§ finb bie beften Banb=
fägenlötapparatc unb »er liefert foldje? ®efl. 9luêfûnfte unb
Offerten unter ©hiffre S 1233 an bie ©rpebition.

1234. 2Ber hätte eine ältere SCBetle oon 90—95 mm $urdp
meffer unb »enigftenë 2,20 m Sänge abzugeben? ®efl. Offerten
mit (Preisangaben an SBraune, @d)lofferei, Shun.

1235. Sßeldjer ©inrid)tung bebarf e§, um ftupfer unb 3inn
in eine Segierung mtb in formen ju fdjmeljen unb »eldjeS finb
bie bcgügl. Soften? ÜBeldje Sofaloerhältniffe finb erforberlicf)?
@an.ç ausführliche fdjriftliche Offerten eoent. mit Slbbilbungen
erbeten unter ©hiffre § 1235 an bie ©ppebition.

1236. 2Ber hätte eine gebrauchte iransmiffionëtoeUe, jirfa
5 m lang, 40 mm bid unb 6 ^u obiger 2BeHe paffenbe ®ecfen=

lager abzugeben? Offerten mit 'Preisangaben unter ©hiffre © 1236
beförbert bie ©jpebition. II.-'S-
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Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Duichfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- ui.d

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1375 b

Plättli-Böden
Asphalt-Blei-lsolier-

platten zur Abdeckung von
j Gewölben, Fundamenten,

Unterführungen etc.
Dachpapp-Dächer.

HoBzcemenf-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

S. Baismberger & 3(och, Basel
Asphalt= und Cementbaugeschäft.
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ganzen Mann, sondern auch als Bürger und Familien-
überhaupt. Dem Vaterland widmete er seine volle
Kraft und stand als Hauptmann im Dienste. Seiner
engeren Heimat war er in verschiedenen Beamtungen
tätig, u. a. war er während mehreren Perioden Mit-
glied des Kantonsrates. Noch bis vor zwei Jahren
war er Präsident der Wasserversorgung, welches Amt
er infolge seines langwierigen Leidens, das seinen Geist
und seine Tatkraft lähmte, abgeben mußte. Sein
Lebensabend hätte ohne die lange Krankheitsdauer ein
sonniger genannt werden können, da seine Söhne die

Arbeitslast auf ihre Schultern übernahmen.

s Schlossermeister Martin Engi in Chur starb letzten
Samstag. Der Verstorbene war ein tüchtiger Meister
in seinem Berufe und manche schöne Arbeit in der Stadt
legt von seinem Können beredtes Zeugnis ab. Er war
auch ein eifriges Mitglied des Gewerbevereins und des

evangelischen Kirchenrates. Engi hinterläßt eine trauernde
Gattin und zwei erwachsene Kinder, von denen der
Sohn Chemie studiert und den Doktor Phil, mit Erfolg
bestanden hat.

Ein arbeitsreiches und arbeitsfreudiges Leben hat
seinen Abschluß gesunden; Meister Engi erreichte ein
Alter von 61 Jahren.

Wasserversorgung Dielsdorf. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte den Kauf der bis anhin von einer
Aktiengesellschaft betriebenen Haus- und Trinkwasser-
anlage zum Preise von 28,000 Fr. mit Antritt auf
1. Juli 1905. Die Anlage soll laut Ausweisen zirka
85,000 Fr. gekostet und jährlich an Wasserzins zirka
2400 Fr. eingetragen haben. Für Vorstudien und
Vorarbeiten zum weiteren Ausbau der Wasserversorg-
ungsanlage — Erstellung eines zweiten Reservoirs für
Löschwasser, Quellenfassungen, Ergänzung des Röhren-
netzes, Erstellung von Oberflurhydranten ic. — erhielt
der Gemeinderat unbeschränkten Kredit.

Wasserversorgung Bliggenswil-Bauma (Zürich). In
Bliggenswil hat sich eine Genossenschaft gebildet zum
Zwecke der Trink- und Brauchwasser- und Hydranten-
anlage. Präsident ist Jakob Rüegg.

Wasserversorgung Sulz bei Winterthur. Die Zivil-
gemeinde Sulz hat die E.stellung einer Wasserversorg-
ungsanlage im Kostenbetrag von 31,000 Fr. beschlossen.
Die Quellensassung, die an der Mörsbnrg erfolgt, ist
schon gemacht und wenn es gut geht, wird das Werk
schon im Frühjahr vollendet sein.

Ein sozialpolitisches Preisansschreiben. Das Sekre-
tariat der Internationalen Vereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz, dessen Sitz in Basel ist, erläßt folgendes
Preisausschreiben:

1. Ein Preis von 5000 Mk. für die beste Schrift
über die Beseitigung der Bleigefahren bei der Förderung
und Aufbereitung von Bleierzen und bleihaltigen Erzen.

2. Ein Preis von 10,000 Mk. für die beste Schrift
über die Beseitigung der Bleigefahren in Bleihütten.

3. Zwei Preise und zwar: ein erster Preis von
2500 Mk., ein zweiter Preis von 1500 Mk. für die
besten Schriften über die Beseitigung der Bleigefahren
bei der chemischen Verwendung von Blei in Bleifarben-
werken, Akkumulatorenfabriken und dergleichen.

4. Vier Preise, und zwar ein erster Preis von
1500 Mark, ein zweiter Preis von 1000 Mark, zwei
dritte Preise von je 750 Mk. für die besten Schriften
über die Vermeidung der Bleigesahr im Gewerbe der
Anstreicher, Maler, Lackierer und dergleichen.

5. Vier Preise, und zwar ein erster Preis von
1500 Mk., ein zweiter Preis von 1000 Mk., zwei dritte
Preise von je 750 Mk. für die besten Schriften über
die Beseitigung der Bleigefahr in Gewerben, in denen

Blei und Bleifabrikate in großem Maße zum Verbrauch
gelangen, wie in Schriftgießereien und Buchdruckereien.

Alle Zuschriften sind an das Internationale Arbeits-
amt in Basel zu richten.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Frage«.

dlö. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1224 Wer könnte eine garantiert solide schwarze Schiefer-
färbe für Schulwandtafeln bei fortwährendem Bezug liefern?
Offerten unter Chiffre B 1224 an die Expedition.

1223 Wer liefert zirka 50 Granittreppentritte von 1,50 m
sichtbarer Länge mit einfachem Profil? Genaue Offerten mit
Preisangabe, Lieferfrist rc. an Baugeschäft Hirschi, Frutigen (Bern).

1220. Welche Firma befaßt sich mit der Erstellung von
Steinsägen?

1227 Wer hätte einige Stücke gebrauchte, gut erhaltene
schmiedeiserne oder gußeiserne Rohre von mindestens 80 cm Licht-
weite zu verkaufen? Offerte» an Mech. Schlosserei Derendingen.

1228 s. Wer liefert Lmdenstäbe, Dimension 3x3x240 cm,
oder saubere Bretter zu solchen? d. Wer hätte eine Fräsewelle
mit Blatt (Blatt 60 cm), noch gut erhalten, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre Z 1228 an die Expedition.

1220. Welches ist das beste Mittel gegen das Durchschlagen
van Salpeterflecken auf Verputz? Es soll eine alte Umfaffungs-
mauer, die dem Boden entlang im Verputz ganz zerfressen ist,
neu verputzt werden.

1230. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Bandsägen-Feilmaschine billig abzugeben?

1231. Wer ist Lieferant von 5—6 Waggons lufttrockenen,
parallelen Tannenbrettern. 24 mm dick, 20—40 breit, 4 und 4'/- m
lang, 3. Klasse, gegen Kassa? Billigste Offerten unter Chiffre
N l23l befördert die Expedition.

1232. Wer könnie mir Rat erteilen über Erstellung einer
flachen Bedachung einer Sckmiedebrücke? Dieses Dach sollte leicht
sein, wenn möglich die Oberfläche glatt, um als Zinne benutzt
werden zu können. Blcchbedachung ausgeschlossen. Wer erstellt
solche Zinnen und zu welchem Preis per m"?

1233 s. Wer liefert die besten Bandsägefeilmaschinen und
sind solche vorteilhaft? b. Wo sind Stauchapparale zum Stauchen
von Kreissägeblättern erhältlich? v. Welches sind die besten Band-
sägenlötapparate und wer liefert solche? Gefl. Auskünfte und
Offerten unter Chiffre L 1238 an die Expedition.

1234. Wer hätte eine ältere Welle von 90—95 mm Durch-
messer und wenigstens 2,20 m Länge abzugeben? Gefl. Offerten
mit Preisangaben an E. Braune, Schlosserei, Thun.

1233. Welcher Einrichtung bedarf es, um Kupfer und Zinn
in eine Legierung und in Formen zu schmelzen und welches sind
die bezügl. Kosten? Welche Lokalverhältnisse sind erforderlich?
Ganz ausführliche schriftliche Offerten event, mit Abbildungen
erbeten unter Chiffre H 1235 an die Expedition.

1230. Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle, zirka
5 m lang, 40 mm dick und 6 zu obiger Welle passende Decken-

lager abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre S 1236
befördert die Expedition.
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ltrottoirs, Kelter- und Lraueroi-Rödsn, Terrassen, Korridors,
Remisen, N»Ka?ins, Ouï ekkadrten etc.

^spbaltierung von Kegelbahnen.
0<>lz:pflu8terunAeri
8ta»böden
àtielâolitllbôden, öl- ui.d

süurstsst, kür Kakribsii, Na-
sckinsnrüums ote.

^splialt-parkett

Leton-Kau 1375 b

plättli-köcken
^spkialt-KIei-Isolier-

platten smr ^bdeckunK von
Llsvölbsv, Kandsmöntsn,
IInterkübrunKen à.

vacsipapp-vàcker.

NebrjûbrÍKS (Zaranìis kür alls àrbsiton.

L. Zsumderger L Hock, Jase!
^spkalt- unck OementbAUKesLliâkt.
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